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Funktionsprüfungder Fischsperre vor dem Kernkraftwerk Obrigheim 
In der,Zeit vom 15. -18. Juni 1971 wurden auf Bitten des Kernkraftwerkes Obrig. 
heim (KWO) am Neckar Messungen durchgeführt, um die Funktion der von der 
Arbeitsgemeinschaft für Elektrofischereianlagen in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Küst3n- und Binnenfischerei der Bundesforschungsanstalt für Fischerei 
erstellten Fischsperre zu prüfen. Die Fischsperre war Anfang Juni 1971 eingebaut 
worden. 
Das Einlaufbauwerk besteht aus 4 Rechenfeldern. Vor jedem Feld wiederum, sind 
4 Elektroden installiert, die an den positiven Ausgang des Steuergerätes ange," 
schlossen waren. Den Gegenpol bildeten Metallplatten,die in dem Dammbalken·· 
verschluß eingelassen waren. 
Das Steuergerät ist an einem Trenntransformator angeschlossen und hat die 
Ausgangsspannung von 450/500/550 V. Es arbeitet mir Impulsen von 5 sm Dauer, 
die Frequenz beträgt 3 Imp / sec. 
Vor den Elektroden, also vor dem Einlaufbauwerk, wurde fast jeder Meter aus·' 
gemessen, um sich einen Überblick über das elektrische Feld zu verschaffen. 
Sogar noch 13 m vor dem Einlaufbauwerk, also bereits außerhalb der Sogwir .. 
kung, wilrden noch Spannungen gemessen, ,die zwischen 1,2 V und 1,5 V lagen. 
Zugrundegelegt wurde bei diesen Messungen die Oberfläche und Größe eines 
10 cm langen Fisches. Alle mit Zelluloid-Bällen, markierten Fische, die vor 
dem Einlauf eingesetzt wurden, haben fluchtartig das elektrische Feld verlas-
sen. 
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Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Gesetz zum Schutze des Röhrichtbestan,des 
Erstmalig wurde von Seiten des Staates ein Gesetz zum Schutz des Röhrichts an 
Gewässern geschaffen. Das Abgeordnetenhaus von Berlin hat unter dem Datum 
vom 27. November 1969 ein"Gesetz zum Schutz des Röhrichtsbestandes" erlas-
sen. Damit soll der Bestand an Überwasserpflanzen an den Berliner Gewässern 
geschützt werden. Unter das Gesetz fallen Bestände von Schilf (Phragmites), 
Rohrkolben (Typha) und Teichbinsen (Scirpus). Daneben sind ebenfalls alle an-
deren hochwüchsigen Pflanzen, die allein oder mit den oben genannten Arten 
einen Bestand bilden, sowie Anpflanzungsgebiete von Röhricht geschützt. Nach 
dem Gesetz ist es verboten, Röhricht zu beseitigen, ZU beschädigenoder auf 
andere Weise im Weiterbestand oder der Weiterentwicklung zu beeinträchtigen. 
Inder Begründung zum Gesetz wird angeführt, daß die Ufervegetation in hohem 
Maße nicht nur eine Bedeutung für die Landschaftsgestaltung , sondern wichtige 
Aufgaben für die Wasserwirtschaft und Fischerei hat. Besonders wird die große 
Bedeutung fÜr die Fischerei herausgestellt, da die mit Wasserpflanzen bestan-
denen Flachwasserzonen der Ufer die Fischlaichgebiete anden Berliner Gewäs-
sern sind. Neben natürlichen Ursachen sind es vor allem Eingriffe des Menschen, 
die das Röhricht durch Betreten, Einfahren mit Booten, unsachgemäßen Schnitt 
oder sonst~ge Weise zerstören oder beschädigen. Hierher gehört auch die über-
mäßige Anlage von Bootsstegen. 
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